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Ideen für ein kinderfreundliches Deutschland:  
Familienfreundlichere Arbeitszeiten und eine bessere Schule 
Experten im JAKO-O Mobil in Bad Ischl: Kurzfilm jetzt online 

 
Bad Rodach, 14. November 2011. Kinderarmes Deutschland: Im Jahr 2010 

betrug die durchschnittliche Kinderzahl 1,39 Kinder pro Frau.1 Ist ein 
kinderunfreundliches Deutschland einer der Gründe für die Geburtenflaute? 

Beim 1. JAKO-O Familien-Kongress in Österreich nutzten die Referenten die 
Gelegenheit, ihre Ideen für ein kinderfreundliches Deutschland zu äußern. 
Sie sprachen im JAKO-O Mobil, einem umgebauten Van, vor laufender 

Kamera über ihre Eindrücke, machten Verbesserungsvorschläge und 
nannten positive Beispiele. Die Statements der Experten gibt es als Kurzfilm 

zusammengefasst im Internet: www.jako-o.de/mobil 
 

„Unsere ständig schrumpfende Geburtenrate bringt eindeutig zum Ausdruck, dass 

Kinder keinen hohen Stellenwert haben“, stellt Dr. Albert Wunsch fest. Die 

deutsche Gesellschaft ginge nicht sehr auf Interessen von Familien ein, sondern 

würde die Wirtschaft bevorzugen. „Mutter und Vater müssen sich Gedanken 

machen, wie Arbeitsplatz und Familienaufgaben miteinander vereinbar sind“, sagt 

der Erziehungswissenschaftler. Er wisse aus seiner Berufspraxis, dass Eltern oft-

mals Nachteile im Erwerbsleben erfahren.  

 

Dem pflichtet der Paar- und Familientherapeut Achim Schad bei und betont: „Viele 

Väter würden sich stärker für ihr Familienleben engagieren, wenn es nicht mit Ge-

fährdungen der Karriere und Druck am Arbeitsplatz verbunden wäre. Er findet es 

gut, dass die Elternzeit auch auf Väter ausgedehnt wurde, so dass vermehrt auch 

Väter diese Zeit in Anspruch nehmen würden.  

 

„Deutsches Schulsystem gehört in die Tonne“ 

Ein weiteres Problem ist für viele Eltern in Deutschland die Schule. Auch der 

Schauspielerin und Kinderbuchautorin Sabine Bohlmann liegt das Thema am Her-

zen. Demonstrativ wirft die zweifache Mutter im JAKO-O Mobil ein Blatt Papier mit 

der Aufschrift „Schulsystem“ in einen Mülleimer und sagt: „Ich finde, das deutsche 

Schulsystem sollte in die Mülltonne geschmissen werden. Es ist schon ziemlich alt 

                                                      
1 Zahl der Kinder, die eine Frau im Alter von 15 Jahren im Verlauf ihres weiteren Lebens 
bekommen würde, wenn sie sich hinsichtlich ihres Geburtenverhaltens so verhalten würde 
wie alle betrachteten Frauen von 15 bis 49 Jahren des entsprechenden Berichtsjahres. 
Quelle: Statistisches Bundesamt Deutschland. 



und es ist die Zeit dafür.“ Sie schlägt vor, einen großen Topf zu nehmen und darin 

etwas von der Montessori-Schule, etwas von der Walddorf-Schule, etwas vom 

alten Schulsystem und neue Zutaten wie Kreativität hinein zugeben. „Dann rühren 

wir kräftig um und holen da ein tolles neues Schulsystem heraus.“ 

 

Ideen für ein kinderfreundliches Land 
Im Rahmen der Aktion „Ideen für ein kinderfreundliches Land“ tourt das JAKO-O 

Mobil durch Deutschland sowie Österreich und lässt Eltern sowie Kinder zu Wort 

kommen. „So wollen wir die Meinung von Familien an die Öffentlichkeit bringen“. 

sagt JAKO-O Chefin Bettina Peetz. Die Kurzfilme sind im Internet unter www.jako-

o.de/mobil veröffentlicht. 

 

Die JAKO-O Familien-Kongresse sind Bestandteil der JAKO-O Initiative „Ideen für 

ein kinderfreundliches Land“. Mit dieser Initiative setzt sich JAKO-O für Kinder und 

Familien ein. Um ihren Wünschen und Bedürfnissen im politischen Geschehen 

mehr Gewicht zu verleihen und eine Hilfe für Eltern zu sein, schickte das Unter-

nehmen das JAKO-O Mobil auf den Weg, gab den Anstoß für eine Reduzierung 

des Mehrwertsteuersatzes auf kindertypische Produkte sowie Dienstleistungen und 

initiierte die JAKO-O Bildungsstudie. Für die 1. JAKO-O Bildungsstudie befragte 

das Meinungsforschungsinstitut TNS Emnid im Sommer 2010 bundesweit 3.000 

Eltern in Deutschland mit Kindern zwischen 3 und 16 Jahren. Dabei wurde das 

deutsche Bildungssystem nicht aus Sicht von Wissenschaftlern oder Politikern 

bewertet, sondern aus dem Blickwinkel der Eltern.  

Weitere Informationen zur Initiative „Ideen für ein kinderfreundliches Land“: 

www.jako-o.de/kinderfreundliches-land 

 

Der 6. JAKO-O Familien-Kongress in Deutschland findet 2012 in Darmstadt statt. 

Weitere Informationen: www.jako-o.de/familienkongress 

 
Über JAKO-O 
Die JAKO-O GmbH ist mit mehr als 1,5 Millionen Kunden einer der großen 

Spezialversender in Deutschland. Zu den Produkten zählen Kinderkleidung und alles für das 

Kinderzimmer, Spielsachen für drinnen und draußen sowie Materialien zum Lernen, Lesen 

und Basteln.  

Eine verantwortungsvolle Herstellung ist JAKO-O wichtig: der Betrieb ist nach EG-Öko-

Audit-Verordnung zertifiziert und bietet immer mehr Artikel an, die den Oeko-Tex® 

Standard 100 erfüllen und deren gesamte Produktionskette den Richtlinien von bluesign® 

folgt. 

JAKO-O wurde 1987 gegründet und gehört neben dem Spielwarenhersteller HABA sowie 

dem Kindergarten- und Schulausstatter Wehrfritz zur HABA-Firmenfamilie. Inhaber und 

geschäftsführender Gesellschafter ist Klaus Habermaaß. Die HABA-Firmenfamilie 

beschäftigt im nordbayerischen Bad Rodach (Oberfranken) etwa 2.000 Mitarbeiterinnen und 



Mitarbeiter. Für ihre familienfreundliche Unternehmenspolitik wurde die gesamte HABA-

Firmenfamilie bereits mehrfach mit dem Zertifikat zum Audit berufundfamilie®, einer 

Initiative der gemeinnützigen Hertie-Stiftung, ausgezeichnet. 


